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Peter Stuhlfauth (AfD) mit Bewerbung gescheitert – Bewerber sieht die AfD
als  größte  Oppositionspartei  im  Rathaus  unterrepräsentiert  –  Nur  16
Stimmen für Messer (die eigene und die seiner Schwester inclusive)
Am 24.06.2026 fand die „geheime“ Wahl zwischen Dennis Messer (CDU) und Peter
Stuhlfauth  (AfD)  statt,  die  sich  beide  für  das  Amt  des  ehrenamtlichen
Beigeordneten im Hasslocher Rathaus beworben hatten, nur einer der Kandidaten
kann die Nachfolge von Marcel Wirdemann (CDU) antreten, der von Bürgermeister
Tobias Meyer (CDU) zum Rücktritt aufgefordert wurde. 26 Ratsmitglieder waren
anwesend, um sich an dieser Wahl zu beteiligen, wovon sechzehn Mandatsträger
ihre Stimme Dennis Messer (CDU) gaben, seine eigene und die seiner Schwester
Miriam inclusive. Peter Stuhlfauth (AfD) konnte sieben Stimmen auf sich vereinen,
drei  Personen haben sich  bei  der  Wahl  enthalten.  Alle  Gemeinderäte  wurden
namentlich  vom  Bürgermeister  aufgerufen.  Dem  Hasslocher  Rat  gehören  36
Personen  an.  Zehn  Gemeinderatsmitglieder  sind  zu  dieser  Beigeordnetenwahl
nicht  erschienen.  Dennis  Messer  und  Miriam  Messer  haben  als  CDU-
Gemeinderatsmitglieder  ebenfalls  mitgewählt.
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Peter Stuhlfauth (AfD) stellte sich persönlich dem Gemeinderat vor und erklärte zuvor über
die  Presse  seine  Beweggründe  seiner  Bewerbung  und  dass  die  AfD  eigentlich  keine
Notwendigkeit gesehen habe, diese Stelle neu zu besetzen. Da allerdings die CDU mit Dennis
Messer  einen  Beigeordneten  beanspruche,  habe  sich  die  AfD  entschieden,  als  größte
Oppositionspartei ebenfalls den Anspruch eines ehrenamtlichen Beigeordneten anzumelden,
schließlich sei die AfD in der Verwaltung unterrepräsentiert. „Ambitionen“ auf einen solchen
Posten habe er zuvor nie gehabt.  

In  seiner  Vorstellung  wies  Peter  Stuhlfauth  nochmals  auf  folgendes  hin:  „Mit  der
Kommunalwahl ist es gar nicht so weit weg wie man denkt, und da werden die Karten neu
gemischt. Da braucht man kein Prophet zu sein, dass da der Gemeinderat anders aussehen
wird wie jetzt. Aber vorerst haben wir jetzt die Wahlen hier“. Als seine Stärken führt der AfD-
Kandidat  Stuhlfauth an,  dass seine Erfahrung im Bereich Ordnungsamt Blaulicht-Familie,
Feuerwehr  und  Polizei  als  ehemaliger  Polizeibeamter  liege.  Es  sei  gute  Vorarbeit  vom
Kollegen Wirdemann geleistet worden, der ja mittlerweile „ausgebremst“ worden sei, erklärt
Stuhlfauth. Dennoch glaubt er, dass es hier noch riesen Luft nach oben gibt. „Bei meiner
etwaigen Wahl würde ich dies versuchen zu beheben“. Stuhlfauth bedankt sich im Voraus für
jede  Stimme.  Die  Gemeinderatssitzung  wurde  vom  Offenen  kanal  live  aufgezeicnet,  siehe
hier:  https://www.youtube.com/live/NMeUm8JyluI?is=gyAwNH8tvzd5P-hH

Auch die HLL/FDP – ebenfalls in der Opposition – sehen ebenfalls keine Notwendigkeit, diese
ehrenamtliche Beigeordnetenstelle neu zu besetzen. Nachrichten Regional hat analysiert und
folgendes festgestellt: An der Wahl haben teilgenommen; Die CDU verfügt über 11 Sitze, 7
Gemeinderatsmitglieder haben an der Beigeordnetenwahl teilgenommen. Die SPD haben 6
Sitze im Gemeinderat, 5 Genossen haben an der Wahl teilgenommen, die AfD verfügen über
8  Sitze,  7  Personen waren von der  AfD anwesend und haben gewählt.  HLL/FDP haben
zusammen 3 Sitze, 2 Personen waren anwesend. FWG sind mit 4 Sitzen im Gemeinderat
vertreten,  2  Personen waren anwesend.  Grüne haben 4  Gemeinderatssitze,  3  Personen
nahmen an der Wahl teil, gibt summa sumarum = 16 Stimmen für Messer, 7 Stimmen für
Stuhlfauth,  3  Personen  haben  sich  enthalten  =  zusammen  26  anwesende
Gemeinderatsmitglieder.

Am  Ende  der  durchgeführten  Wahlen  wurde  Dennis  Messer  als  Beigeordneter  von
Bürgermeister  Meyer  vereidigt  und  seine  Geschäftsbereiche  festgelegt.  Er  soll  die
Digitalisierung im Rathaus vorantreiben und ist für die Planung des  neuen Feuerwehrhaues
zuständig. Mit der Vereidigung als Beigeordneter scheidet Messer als Gemeinderatsmitglied
aus.  Nachrückerin  wurde  Marija  Berac.  NR  hatte  im  Vorfeld  über  die  anstehende
B e i g e o r d n e t e n w a h l  a m  2 3 . 0 6 . 2 0 2 5  b e r i c h t e t
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